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Betrifft 

Verordnung der Regulierungskommission der E-Control, mit der die Entgelte für die 
Systemnutzung bestimmt werden (Systemnutzungsentgelte-Verordnung 2018 – SNE-V 
2018) 

Die NÖ Landesregierung nimmt zum Entwurf einer Verordnung der Regulierungskom-

mission der E-Control, mit der die Entgelte für die Systemnutzung bestimmt werden 

(Systemnutzungsentgelte-Verordnung 2018 – SNE-V 2018), wie folgt Stellung: 

 

Die vorgelagerten Netzkosten sind laut Entwurf deutlich gestiegen. In den Erläuterungen 

wird dieser Effekt durch die Kosten des Engpassmanagements des Regelzonenführers 

begründet. Es zeigt sich, dass diese Zusatzkosten überwiegend den Netzebenen 3, 4 und 

5 zugeordnet werden. Es wird vermutet, dass diese Zuordnung mit der Kostenwälzungs-

methode der E-Control im Zusammenhang steht. In den Erläuterungen finden sich keine 

Anhaltspunkte zur von der E-Control angewendeten Kostenwälzungsmethode. Offen ist 

daher bzw. ist nicht nachvollziehbar, weshalb die Zusatzkosten für das Engpassmanage-

ment nicht gleichmäßig auf alle Netzebenen verteilt werden, zumal das Engpassmanage-

ment als Maßnahme der Systemstabilisierung allen Netzbenutzern zugutekommt. Vor 

diesem Hintergrund ist auch zu hinterfragen, aus welchem Grund sich die westlichen 

Bundesländer/Netzbereiche an diesen Zusatzkosten nicht zu beteiligen haben.  
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Es ist zu befürchten, dass Netzbenutzer der Netzebenen 3, 4 und 5 auf Grund der über-

proportionalen Steigerungen im Vergleich zu anderen Netzebenen die Systematik der 

Kostenwälzung hinterfragen werden. Aus rechtlicher Sicht wird angemerkt, dass gemäß 

§ 51 Abs. 1 ElWOG 2010 das Systemnutzungsentgelt dem Grundsatz der Gleichbehand-

lung aller Systembenutzer, der Kostenorientierung und weitestgehenden Verursachungs-

gerechtigkeit zu entsprechen hat. Diese Grundsätze werden wohl auch bei der Kosten-

wälzung (vgl. § 62 ElWOG 2010) Anwendung finden müssen. Die Kostenwälzung hat da-

her diesen Prinzipien zu entsprechen. Die überproportionale Belastung bestimmter Netz-

ebenen dürfte diesen Prinzipien nicht entsprechen bzw. finden sich in den Erläuterungen 

keine Anhaltspunkte, ob diesen Prinzipien entsprochen ist bzw. nach welcher Methode die 

Kostenwälzung vorgenommen ist. Dem vorliegenden Entwurf kann daher nur dann zuge-

stimmt werden, wenn nachgewiesen ist, dass diesen Prinzipien entsprochen ist.  
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